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92—94. 3 Blätter. Randverzierungen.
Fel. '

Sie sind zur Aufnahme von Modefiguren (Berliner Carneval-

Quadrillen) bestimmt gewesen.
92. Unten Schuhe und Stiefletten. Bezeichnet: 1836 1lIenzel

den Rand gez.

93. Mit Drachen und Ritterwaifen. Eben so bezeichnet.

94. Schlangen umwinden Säulen.

95. Doppelvignette.
' 4.

Neben einander zwei Vignetten in mandelförxniger Ge-

stalt; in der linken ist ein Wappen mit Krone, in der rechten

ein Schild mit einer Rose, darunter verkehrt: Für Sie steht,

abgebildet.

96. Briefkopf
für die Kunsthandlung von L. Sachse & Comp. in Berlin.

Qu. 4.

Kunstfreunde betrachten links Kupferstiche in Mappen

und rechts Gemälde. In der Mitte ist ein Kopf mit Escls—

Ohren, dessen Körper, Hände und Füsse aus zwei zusammen-

geséhlungenen Schlangen gebildet werden.

(Kam nicht zur Verwendung, und darum sehr selten.)

97. Der Weintrinker.
' FO].

Er steht zwischen Weinranken inganzer Figur, in Profil

nach Links, ein Weinglas in der Rechten haltend.

Unten steht: Liebe Scale, Bodemn‘t'chtcm!!!

98. Das MädChen auf dem Hirsch.
4°.

Dasselbe sitzt auf einem Hirsch, der nach Links schreitet.
Als Statue gedacht.


